
Sicherheits­
zeichen 

Sicherheits­
hinweis

Auf welche mög­
lichen Gefahren  
weist das jeweilige 
Zeichen hin?

Verbots­
zeichen: 
Rauchen 
verboten!

Rettungs­
zeichen: 
Rettungsweg/ 
Notausgang

Gebots­
zeichen: 
Gehörschutz 
benutzen!

Gebots­
zeichen: 
Atemschutz 
benutzen!

Wieso ist der Hinweis 
für mich persönlich 
wichtig?

Holz und andere Stoffe 
in einer Holzwerkstatt 
sind leicht entzündlich 
und können relativ 
schnell in Brand gera­
ten

Die Beschäftigten  
können bei einem 
Brand, den ein 
Raucher verursacht, 
verletzt werden, unter 
Umständen tödlich

In der Werkstatt nicht 
rauchen

Im Falle eines Brandes/ 
einer Gefahr müssen  
die Arbeitsräume 
schnell verlassen wer­
den können. Dieses 
Zeichen zeigt, wo der 
Fluchtweg verläuft

Versperrte oder zu­
gestellte Flucht­ bzw. 
Rettungswege können 
zur tödlichen Falle 
werden

Arbeitsplatz und Werk­
statt immer aufräumen, 
keine Gegenstände 
herumstehen lassen. 
Verkehrswege unbe­
dingt frei halten

Die meisten Maschinen 
erzeugen hohe und 
damit gesundheits­
gefährdende Schall­
pegel

Zu hohe Schallpegel 
können auf Dauer mein 
Gehör schädigen und 
chronische Erkrankun­
gen wie Bluthochdruck 
begünstigen. Lärm­
schwerhörigkeit ist 
unheilbar

In Lärmbereichen 
immer Gehörschutz 
tragen

Bei Schleif­, Schneid­ 
und Umfüllarbeiten 
kann Staub entstehen

Einige Stäube können 
allergische Reaktionen 
hervorrufen, die Atem­
wege schädigen und 
können sogar Krebs 
auslösen (Buchen­ und 
Eichenholzstäube)

Bei erhöhter Staub­
exposition müssen   
Atemschutzmasken 
getragen werden 

Wie kann ich mich 
schützen? Was kann 
ich persönlich bei­
tragen?
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Sicherheits­
zeichen 

Sicherheits­
hinweis

 Auf welche mög­
lichen Gefahren  
weist das jeweilige 
Zeichen hin?

Rettungs­
zeichen: 
Erste Hilfe

Warnzeichen: 
Warnung vor 
gesundheits­
schädlichen 
oder reizen­
den Stoffen

Gebots­
zeichen: 
Augenschutz 
benutzen!

Gebots­
zeichen:
Fußschutz 
benutzen!

Gebots­
zeichen:
Hautschutz 
benutzen!

Wieso ist der Hinweis 
für mich persönlich 
wichtig?

Wie kann ich mich 
schützen? Was kann 
ich persönlich bei­
tragen?

An dieser Stelle befin­
det sich eine Erste­
Hilfe­Einrichtung, z. B.  
ein Verbandkasten mit 
Erste­Hilfe­Material

Im Falle einer Ver­
letzung weiß ich 
schnell, wo ich Ver­
bandmaterial finde 

Ich sollte mir die Lage 
des Verbandkastens 
schon früh einprägen, 
damit ich im Notfall 
nicht lange suchen 
muss

Dieses Zeichen findet 
man an Räumen oder 
Bereichen, die für die 
Lagerung gefährlicher 
Stoffe bestimmt sind,  
z. B. Lacke, Verdün­
nungen oder Abbeizer 

Die Chemikalien dort 
können bei falscher 
Handhabung die 
Gesundheit schädigen, 
man muss also beson­
dere Schutzmaßnah­
men beachten

Diese Arbeitsmittel 
immer vorschriftsmäßig 
aufbewahren. Die Ge­
fahrstoffkennzeichnung 
auf dem jeweiligen 
Produkt aufmerksam 
lesen und die Sicher­
heitshinweise befolgen. 
z. B. das Tragen be­
stimmter persönlicher 
Schutzausrüstungen 

Bei bestimmten 
Arbeiten können sich 
kleinere Teile lösen 
und umherfliegen

Umherfliegende 
Fremdkörper können 
in die Augen gelangen 
und diese verletzen

Droht die Gefahr von 
umherfliegenden 
Fremdkörpern, muss 
eine Schutzbrille ge­
tragen werden

In einer Werkstatt  
können Werkstücke 
oder Werkzeuge auf 
die Füße fallen oder 
man kann sich die 
Füße einklemmen 

Bei Kontakt mit be­
stimmten Arbeitsstoffen 
kann die Haut gefähr­
det werden

Es drohen Fußverlet­
zungen. Sicherheits­
schuhe mit Stahlkappe 
sind in einer Werkstatt 
ausreichend 

Schädige ich meine 
Haut, verliert sie ihre 
Schutzfunktion und 
kann krank werden. 
Vielleicht bekomme ich 
ein Ekzem oder sogar 
eine Kontaktallergie

Durch das Tragen von 
Sicherheitsschuhen 
lassen sich viele Fuß­
verletzungen vermei­
den 

Immer den Hautschutz­
plan beachten und die 
Haut entsprechend 
schützen, reinigen, und 
pflegen
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